
 

 

Salli Zemme 
Nach drei Unentschieden, von denen die letzten zwei 

sich eher wie Niederlagen angefühlt und ausdrück-

lich unter Beweis gestellt haben, wieso das Konzept 

Videoschiri riesengroße Scheiße ist, spielen wir 

heute daheim gegen eine Mannschaft, die in der Ta-

belle hinter uns liegt und deren Topstürmer wohl aus-

fällt. 

 
Auch den größten Optimisten sollte langsam aber si-

cher klar sein, dass nach oben nichts mehr möglich 

ist. Wir haben uns im unteren Mittelfeld der Liga ein-

gependelt und damit das auch so bleibt, gilt es die 

Kellerkinder auf Distanz zu halten. Hierfür wäre ein 

Sieg heute gegen Augsburg sicherlich hilfreich und 

vielleicht klappt es ja dann auch, den Klassenerhalt 

bereits vor dem 34. Spieltag einzutüten. 

Das Hinspiel haben hoffentlich alle schon lange ver-

gessen, stattdessen sollten wir uns lieber ans letzte 

Heimspiel gegen Augsburg erinnern, an dem zum 

Ende der Vorsaison die entscheidenden Zähler ge-

holt wurden, die uns vor der Relegation bewahrt ha-

ben. In diesem Sinne: Auf drei Punkte, Forza SC! (jj) 

23. Spieltag 
Freitag: Bremen – Stuttgart 
Samstag: Bayern – Hertha BSC 
 M’gladbach – Wolfsburg 
 SCF – Augsburg 
 Mainz – Schalke 

 Düsseldorf – Nürnberg 
Sonntag: Hannover – Frankfurt 
 Dortmund – Leverkusen 
Montag: RB Leipzig – Hoffenheim 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Dortmund 31 51 
2 Bayern 24 48 
3 M’gladbach 20 43 
4 RB Leipzig 22 41 
5 Leverkusen 7 36 
6 Wolfsburg 5 35 
7 Frankfurt 13 34 
8 Hoffenheim 12 33 
9 Hertha BSC 3 32 
10 Bremen 4 31 
11 Mainz -13 27 
12 Düsseldorf -16 25 
13 SCF -8 24 
14 Schalke -7 23 
15 Augsburg -9 18 

16 Stuttgart -32 15 
17 Hannover -27 14 
18 Nürnberg -29 13 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Heute zählt’s! 
Irgendwie ist es noch nicht wirklich das Jahr des 

Sport-Clubs, dieses 2019. Zu viele Gegentore, teils   

unglücklich zugetragene Spielverläufe und der Fakt, 

der am meisten ins Gewicht fällt: Noch ist unseren 

Jungs kein Rückrunden-Sieg geglückt. Aber natür-

lich ist nicht alles schlecht. Die Einsatzbereitschaft 

stimmt, die Mannschaft gibt sich auch bei Rückstän-

den nicht auf und weiß insbesondere offensiv zu 

überzeugen. Zudem hat man die letzten drei Spiele 

nicht verloren und die Konkurrenz kommt selbst nicht 

an uns heran. Tja, zumindest noch nicht. Denn ein 

Konkurrent ist heute mit dem FC Augsburg im Drei-

samstadion zu Gast, der sicher nicht gewillt ist, wei-

terhin auf der Stelle zu treten. 

 

 Dass in dieser Saison Spiele gegen Mannschaften, 

die in der Tabelle hinter dem SCF stehen, mitunter 

nicht immer zu unseren Gunsten ausfielen, dürfte be-

kannt sein. Andererseits hat man nach wie vor alles 

selbst in der Hand und könnte heute mit einem Dreier 

einen großen Schritt in Richtung Klassenerhalt ma-

chen. Dafür muss aber auch von den Rängen eine 

bedingungslose Unterstützung über volle 90 Minuten 

kommen! Völlig egal, was mit irgendwelchen 

Schiedsrichter-entscheidungen der vergangenen 

Wochen war. Heute holen wir uns den ersten Sieg 

der Rückrunde! Also gebt alles, singt bis die Stimm-

bänder reißen, denn heute zählt's! 

AUF GEHT'S FREIBURG, KÄMPFEN UND SIE-

GEN! (mh)  

„Rückblick“ Schalke 
Nach vier Wochen Winterpause und zwei Zugfahrten 

gen Frankfurt und Stuttgart stand die erste etwas 

weitere Reise der Rückrunde nach Schalke an. Auf-

grund der relativ guten Bilanz in Gelsenkirchen und 

der aktuell mäßigen Form des Gegners bestand aus 

Freiburger Sicht durchaus Grund zu Optimismus. 

Nach recht unspektakulärer Fahrt war die Rudi-

Assauer-Arena früh erreicht und der reichlich vor-

handene Sonnenschein konnte ausgiebig genossen 

werden. 

 

Als alle übrig gebliebenen Tickets verkauft waren 

ging es hinein ins Stadion, wo das Spiel zunächst 

keine großen Höhepunkte aus südbadischer Sicht zu 

bieten hatte. Auch als der Heimverein durch einen 

Platzverweis in Unterzahl geraten war (drücken wir 

die Daumen, dass unser Kapitän heute wieder fit 

ist!), gab es keine wirklich zwingenden Aktionen zu 

sehen. Schade, dass Philipp Lienhart das leere Tor 

aus kurzer Distanz verfehlt hat, wäre doch eine zu 

schöne Geschichte gewesen, wenn er uns mit einer 

Woche Verspätung doch noch einen Sieg beschert 

hätte. Wie schon sieben Tage zuvor sollte das Spiel 

auch dieses Mal leider nicht ohne VAR auskommen. 

Die Entscheidungen des fünften (sechsten? sieb-

ten?) Mannes waren insgesamt zwar korrekt, doch 

wie immer war das Eingreifen des Kölner Kellers 

nicht unbedingt förderlich für die positiven Emotionen 

im Block. So gab es am Ende einen insgesamt zu-

friedenstellenden Punkt, auch wenn an diesem Tag 

mehr möglich gewesen wäre. Angesichts von neun 

Punkten Vorsprung auf Platz 16 sollte aber niemand 

in Panik verfallen, wenn beim letztjährigen Vize-

Meister nur ein Unentschieden erreicht wird. (ss) 



 

 

Bereits zum dritten Mal haben wir – Vertreter*innen 

der SCFR – uns zum Jahresgespräch mit dem Sport-

Club getroffen. Hier haben wir die Möglichkeit mit      

allen verantwortlichen Personen – hin bis zu den 

Vorständen Leki und Saier – über die Themen, die 

uns bewegen, ins Gespräch zu kommen. Auf der 

Agenda standen dieses Jahr lokale und bundesweite 

fanpolitische Themen (z.B. 50+1, Montagsspiele 1. 

und 2. Liga, Regressnahme, Stadionverbote), The-

men mit Stadionbezug (für eine eigene Hausord-

nung, Freigabe Fanutensilien, Wasserspender, Be-

teiligungsmöglichkeiten) und vereinsbezogene The-

men (z.B. weitere Umsetzung der Positionierung ge-

gen Sexismus und Intensivierung unseres Dialogs 

mit dem Verein).  

Du willst mehr über die Inhalte erfahren? Komm am 

Infostand vorbei oder melde dich bei uns per E-Mail. 

Zukünftig wird es mehrere Treffen im Jahr geben, um 

den Austausch zu intensivieren. Über die SCFR habt 

ihr immer die Möglichkeit eure Themen miteinzubrin-

gen und diese über uns zu vertreten. Das geht             

natürlich nur, wenn ihr mit uns im Gespräch seid –   

unsere Mitglieder werden regelmäßig vorab über an-

stehende Gespräche informiert. Aber auch als Nicht-

Mitglieder könnt ihr jederzeit das, was euch bewegt, 

bei uns platzieren. Wir freuen uns über eure Rück-

meldungen – bleibt alle aktiv und mischt euch ein, für 

einen Fußball, wie wir ihn lieben! (hb) 

Halbzeit-Info für Frauen 
Alle weiblichen Fans haben in der Halbzeit die Mög-

lichkeit, sich mit ihrer Karte auszuscannen und           

zusätzlich zu den Toiletten unter der Nord die            

Toiletten in der Zäpflehütte zu nutzen. Beim erneuten 

Einlass findet eine Taschenkontrolle statt. Wichtig: 

diese Ausnahmeregel gilt nur in der Halbzeit – wenn 

ihr unsicher seid, fragt am Infostand oder beim        

Ordnungsdienst nach. (hb) 

 

Rechtsstaat getreten 
Die Frankfurter Polizei hat am Donnerstag Teile des 

Waldstadions durchsucht, wo die Ultras der Eintracht 

eine Choreo zum Europa-League-Spiel gegen Do-

nezk geplant hatten. Grund war die Aussage von 

Eintracht-Präsident Peter Fischer, das Stadion 

werde beim Spiel brennen. Das muss man sich mal 

auf der Zunge zergehen lassen: Amtsgericht und Po-

lizei Frankfurt wollen der Welt weismachen, die 

Frankfurter Ultras hätten den Vereinspräsidenten der 

Eintracht nicht nur in die eigenen Pyro-Pläne einge-

weiht, sondern dieser hätte dann auch noch offen-

herzig in einem Interview davon erzählt. So eine Ver-

arsche ist eines Rechtsstaats unwürdig. Jeder Trottel 

konnte diese Aussage von Fischer als ausschwei-

fende Metaphorik für eine allgemein gute Stimmung 

im Stadion einordnen. Gefunden wurde übrigens nix. 

Als Antwort darauf zimmerten die Frankfurter Ultras 

schnell ein Banner mit dem Inhalt „Beuth, der Ficker 

fickt zurück“ zusammen, das sich auf den hessi-

schen Innenminister Peter Beuth bezieht; einen Po-

pulisten, der Haftstrafen fürs Pyro-Zünden fordert 

und dessen Beteiligung bei der Durchsuchung im 

Waldstadion man aus Gründen vermuten kann. 

Nun wird aus dem Inhalt des Banners nicht mal er-

sichtlich, ob mit dem „Ficker“ Beuth oder jemand an-

ders gemeint ist, auch ist nicht bekannt, dass Peter 

Beuth selbst einen Strafantrag gestellt hätte (Beleidi-

gung wird nur auf Antrag des Betroffenen als Straftat 

verfolgt), aber mit solchen Details hielt sich die Bul-

lerei nicht auf und zog das Banner unter Einsatz von 

Schlagstöcken aus dem Block. Nach Aussage eines 

Polizeisprechers kam es dabei zu keinen Verletzten, 

tatsächlich gab es wohl üble Knochenbrüche. Die 

Choreo wurde daraufhin abgesagt. 

Man kann wirklich nur noch kotzen ob dieser offen-

sichtlichen Rechtsbeugung, bei der nicht nur die 

Exekutive in Form der Bullen und mutmaßlich des In-

nenministers (Die Frage, ob es sich bei diesem um 

einen Ficker handelt oder nicht, soll ausdrücklich 

nicht Gegenstand dieses Artikels sein), sondern 

auch die Judikative, namentlich das AG Frankfurt, 

entscheidend involviert ist. (jj) 



 

 

Fanutensilien 
Sicherlich habt ihr mitbekommen, dass sich beim 

Thema „Freigabe von Fanutensilien“ seit März letz-

ten Jahres einiges bewegt. In Freiburg konnte der 

Sport-Club – trotz Polizeiverordnung – erreichen, 

dass ab sofort Fahnen bis 1,50m mit ins Stadion ge-

nommen werden können und die Personalien für die 

Personen, die das Megafon übernehmen, nicht mehr 

beim Ordnungsamt abgegeben werden müssen. 

Klar, da geht noch mehr. Aber wir freuen uns über 

diese     Etappenerfolge und setzen uns weiterhin für 

die Freigabe von Fanutensilien – ob bei uns oder für 

Gäste – ein! (hb) 

Restprogramm 
24. Spieltag, Samstag, 2. März, 15:30 

Bayer Leverkusen –SC Freiburg 

25. Spieltag, Samstag, 9. März, 15:30 

Hertha BSC – SC Freiburg 

26. Spieltag, Freitag, 15. März, 20:30 

Borussia Mönchengladbach – SC Freiburg 

27. Spieltag, Samstag, 30. März, 15:30 

Bayern München – SC Freiburg 

28. Spieltag, Freitag, 5. April, 20:30 

FSV Mainz 05 – SC Freiburg 

29. Spieltag, 12. – 15. April (noch nicht terminiert) 

Werder Bremen – SC Freiburg 

30. Spieltag. 20. – 22. April (noch nicht terminiert) 

SC Freiburg – Borussia Dortmund 

31. Spieltag, 26. – 29. April (noch nicht terminiert) 

RB Leipzig – SC Freiburg 

32. Spieltag, 3. – 6. Mai (noch nicht terminiert) 

SC Freiburg – Fortuna Düsseldorf 

33. Spieltag, Samstag, 11. Mai, 15:30 

Hannover 96 – SC Freiburg 

34. Spieltag, Samstag, 18. Mai, 15:30 

SC Freiburg – 1. FC Nürnberg 

SCFR auswärts 

 

Zum Auswärtsspiel in Leverkusen am Samstag, 

dem 2. März, fahren wir mit dem Bus.  

• 6:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 6:10 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

• 6:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

• 6:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 45€ für SCFR-Mitglieder, sonst 50€ 

Und auch zum Auswärtsspiel in Gladbach am Frei-

tag, den 15.März um 20.30 Uhr, bieten wir ebenfalls 

einen Bus an: 

• 11:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 11:10 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Park-

platz 

• 11:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

• 11:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 45€ für SCFR-Mitglieder, sonst 50€ 

Anmelden könnt ihr euch am Infostand unter Nord     

oder auf unserer Homepage. Kommt mit und unter-

stützt unseren SC auch auswärts! 


